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(57) Zusammenfassung: Es wird eine Anordnung (19) mit ei- H H
ner Presse (20), mit zwei Bauteilen (17, 21), und mit wenigs-
tens einem Spannelement (23, 24) beschrieben, das Uber 31 1733
ein Uber einen Aktor (25) axial verschiebbares Stellelement 29 \

(26) der Presse (20) in axialer Richtung (A) radial zwischen =
einen Bereich des ersten Bauteils (17) und einen Bereich
des zweiten Bauteils (21) einschiebbar ist. Erfindungsgeman
durchgreift das Stellelement (26) sowohl die Bauteile (17,
21) als auch das wenigstens eine Spannelement (23, 24)
in axialer Richtung. Das Stellelement (26) wirkt einenends
mit dem Aktor (25) zusammen und ist anderenends mit ei-
nem Deckelelement (28) ausgefiihrt, Giber das das Stellele-
ment (26) mit den Bauteilen (17, 21) in Wirkverbindung steht.
Das wenigstens eine Spannelement (24 oder 23) ist zwi-
schen dem Deckelelement (28) und den Bauteilen (17, 21)
oder zwischen den Bauteilen (17, 21) und einem Gehause-
bereich (29) des Aktors (25) angeordnet. Zusatzlich ist das =
Stellelement (26) und/oder der Aktor (25) zum Einschieben
des Spannelementes (23, 24) zwischen die Bauteile (17, 21)
vom Aktor (25) in einem einen axialen Abstand zwischen A =
dem Deckelelement (28) und dem Geh&usebereich (29) des 35 28 | K
Aktors (25) verringernden Umfang bewegbar. 2
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit ei-
ner Presse, mit zwei Bauteilen und mit wenigstens
einem Spannelement gemal der im Oberbegriff des
Patentanspruches 1 naher definierten Art.

[0002] Aus der Praxis bekannte Anordnungen mit ei-
ner Presse, mit zwei Bauteilen und mit wenigstens ei-
nem Spannelement werden dazu eingesetzt, um die
beiden Bauteile mittels des Spannelementes dreh-
fest miteinander zu verbinden. Das Spannelement
wird Uber ein Stellelement der Presse in axialer Rich-
tung radial zwischen einen Bereich des ersten Bau-
teils und einen Bereich des zweiten Bauteils einge-
schoben. Das Stellelement ist hierflr von einem oft-
mals hydraulisch betatigbaren Aktor axial verschieb-
bar. Dabei ist das erste Bauteil beispielsweise als La-
gerbolzen eines Planetenrades eines Planetengetrie-
bes ausgebildet, wahrend das zweite Bauteil ein Pla-
netentréger ist. Zum drehfesten Verbinden des La-
gerbolzens mit dem Planetentréager werden zwischen
Endbereichen des Lagerbolzens und Lagerbereichen
des Planetentragers, die die Endbereiche des Lager-
bolzens radial umgreifen, als Spannhiilsen ausge-
fuhrte Spannelemente lGber den Aktor der Presse ein-
geschoben bzw. eingepresst.

[0003] Hierfiir wird jeweils eine Spannhilse mit ih-
rer einen Stirnseite an den beiden Bauteilen angelegt
und ausgehend von ihrer anderen Stirnseite von dem
Aktor bzw. von dem Stellelement mit der zum Ein-
schieben erforderlichen Flgekraft beaufschlagt und
dabei zwischen den Lagerbolzen und den Planeten-
trager eingeschoben.

[0004] Nachteilig dabei ist jedoch, dass mittels sol-
cher Anordnungen die Spannelemente bzw. Spann-
hilsen wahrend des Einschiebens verkippen und
asymmetrisch zwischen die Bauteile gedriickt wer-
den, womit die drehfeste Verbindung zwischen den
Bauteilen nicht in der angeforderten Art und Weise
erreicht wird.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Anordnung mit einer Presse, mit zwei Bauteilen
und mit wenigstens einem Spannelement zur Verfi-
gung zu stellen, mittels welcher das Spannelement
moglichst gleichmaRig zwischen die beiden Bauteile
einschiebbar ist.

[0006] Erfindungsgemaf wird diese Aufgabe mit ei-
ner Anordnung mit den Merkmalen des Patentan-
spruches 1 geldst.

[0007] Die erfindungsgemafle Anordnung umfasst
eine Presse, zwei Bauteile und wenigstens ein
Spannelement, das Uber ein Uber einen Aktor axi-
al verschiebbares Stellelement der Presse in axialer
Richtung radial zwischen einen Bereich des ersten
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Bauteils und einen Bereich des zweiten Bauteils ein-
schiebbar ist.

[0008] Erfindungsgemal durchgreift das Stellele-
ment sowohl die Bauteile als auch das wenigstens ei-
ne Spannelement in axialer Richtung. Des Weiteren
wirkt das Stellelement einenends mit dem Aktor zu-
sammen und ist anderenends mit einem Deckelele-
ment ausgefiihrt. Uber das Deckelelement steht das
Stellelement mit den Bauteilen in Wirkverbindung.
Das wenigstens eine Spannelement ist zwischen
dem Deckelelement und den Bauteilen oder zwi-
schen den Bauteilen und einem Gehausebereich des
Aktors angeordnet. Zusatzlich ist das Stellelement
und/oder der Aktor zum Einschieben des Spannele-
mentes zwischen die Bauteile vom Aktor in einem ei-
nen axialen Abstand zwischen dem Deckelelement
und dem Gehdausebereich des Aktors verringernden
Umfang bewegbar.

[0009] Aufgrund der erfindungsgemafRen Ausfih-
rung der Anordnung werden Verkippungen des
Spannelementes wahrend des Einschiebens zwi-
schen den beiden Bauteilen auf einfache Art und Wei-
se vermieden. Dabei ist besonders vorteilhaft, dass
das Stellelement die Bauteile und auch das wenigs-
tens eine Spannelement in axialer Richtung durch-
greift. Des Weiteren beglnstigt die Ausfiihrung des
Steilelementes mit dem Deckelelement eine symme-
trische Einbringung des Spannelementes zwischen
die Bauteile, da sowohl das Spannelement als auch
die Bauteile von der Presse mit der zum Einschie-
ben des Spannelementes zwischen die Bauteile er-
forderlichen Flgekraft in axialer Richtung von beiden
Seiten gleichmaRig bzw. symmetrisch beaufschlag-
bar sind.

[0010] Bei einer besonders bauraumgunstigen Vari-
ante der erfindungsgemafien Anordnung ist das Stel-
lelement Uber den Aktor hydraulisch betatigbar, da
hydraulische Aktoren durch eine hohe Leistungsdich-
te gekennzeichnet sind.

[0011] Ist ein Stellweg des Stellelementes und/oder
des Aktors Uber gehduseseitige Anschlage im Be-
reich des Aktors begrenzt, ist der Fligevorgang des
Spannelementes mit den beiden Bauteilen ohne zu-
sétzlichen Steuer- und Regelaufwand in gewtinsch-
tem Umfang umsetzbar.

[0012] Das Spannelement ist bei einer weiteren vor-
teilhaften Variante der erfindungsgemafen Anord-
nung, bei der das Spannelement mit geringem Auf-
wand zwischen die beiden Bauteile einbringbar ist
und mittels der eine gewinscht feste Lagerung des
radial inneren Bauteiles im radial duferen Bauteil
realisierbar ist, eine Spannhiilse, die im Bereich ihres
auflleren Umfangs wenigstens anndhernd zylindrisch
und im Bereich ihres inneren Durchmessers wenigs-
tens anndhernd kegelférmig ausgebildet ist. Der In-
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nendurchmesser der Spannhulse nimmt ausgehend
von der den Bauteilen zugewandten Seite in Rich-
tung der den Bauteilen abgewandten Seite ab, womit
die Haltekraft der Presspassung mit zunehmendem
Einschiebeweg der Spannhilse zwischen den beiden
Bauteilen ansteigt.

[0013] Weist das radial innere Bauteil im Fligebe-
reich eine wenigstens anndhernd an die Spannhdl-
se angepasste kegelférmige Auflenkontur auf, wah-
rend das radial &ulRere Bauteil im Fligebereich mit ei-
ner wenigstens anndhernd zylindrischen Innenkontur
ausgefihrt ist, wird ein Verkanten des Spannelemen-
tes wahrend des Fiigevorganges auf konstruktiv ein-
fache Art und Weise vermieden.

[0014] Ein Abstand zwischen den Anschlagen fir
das Stellelement und/oder den Aktor entspricht bei
einer bauraumgunstigen Ausflihrungsform der erfin-
dungsgemalen Anordnung zumindest der axialen
Lange des Bereiches des Spannelementes, um die
die Spannhiilse mittels des Stellelementes in die Bau-
teile einschiebbar ist.

[0015] Um die wahrend des Einschiebens des
Spannelementes zwischen die beiden Bauteile auf-
zubringenden Figekrafte moglichst gering vorsehen
zu mussen, ist das radial innere Bauteil bei einer wei-
teren vorteilhaften Ausfliihrungsform der erfindungs-
gemafen Anordnung mit einer Leitung ausgeflhrt,
Uber die Hydraulikfluid in den Flgebereich zwischen
dem Spannelement und dem radial inneren Bauteil
unter Druck einleitbar ist. Dadurch ist auf einfache
Artund Weise das Spannelement wahrend des Flige-
vorgangs in radialer Richtung reversibel aufweitbar,
wahrend das radial innere Bauteil im Flgebereich
mittels des unter Druck zugeflhrten Hydraulikfluids
reversibel in Umfangsrichtung stauchbar ist. Wird die
Uber das Hydraulikfluid in den Fligebereich zwischen
dem Spannelement und dem radial inneren Bauteil
aufgepréagte Druckkraft am Ende des Flgeprozesses
wieder reduziert, baut sich durch das dabei auftreten-
de Zusammenziehen des Spannelementes und das
Aufweiten des radial inneren Bauteils im Fligebereich
zwischen den beiden Bauteilen und dem Spannele-
ment die gewlinschte Lagerkraft auf, die Relativbe-
wegungen zwischen den beiden Bauteilen sicher ver-
hindert.

[0016] Ist auch das Spannelement mit einer Leitung
ausgefihrt, Uber die Hydraulikfluid aus dem Fige-
bereich zwischen dem Spannelement und dem ra-
dial inneren Bauteil in den Flgebereich zwischen
dem Spannelement und dem radial duf3eren Bauteil
fuhrbar ist, ist auch das radial aul3ere Bauteil Uber
das Hydraulikfluid reversibel aufweitbar, wahrend die
Spannhiilse in ihrem radial &uReren Bereich reversi-
bel in Umfangsrichtung stauchbar bzw. wéahrend des
Flgevorgangs einschnurbar ist. Wird am Ende des
dann mit gewlinscht niedrigen Fugekraften durch-
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geflhrten Einschiebevorgangs des Spannelementes
zwischen die beiden Bauteile die durch das unter
Druck zugefuhrte Hydraulikfluid auf das Spannele-
ment und das radial aulere Bauteil aufgepragte
Druckkraft wieder abgebaut, schrumpft sich das radi-
al auliere Bauteil auf das Spannelement auf. Dadurch
wird die gewlinscht hohe Lagerkraft zwischen dem
radial dulReren Bauteil und dem Spannelement und
somit auch zwischen den beiden Bauteilen erzielt, die
Relativbewegungen zwischen den beiden Bauteilen
in gewlinschtem Umfang vermeidet.

[0017] Bei einer geringe Montagezeiten gewahrleis-
tenden Weiterbildung der erfindungsgeméafen An-
ordnung sind wahrend eines Montageschrittes zwei
Spannelemente zwischen das radial innere Bauteil
und das radial duBere Bauteil durch Verschieben des
Stellelementes und/oder des Aktors ausgehend von
in axialer Richtung der Bauteile voneinander abge-
wandten Seiten der Bauteile einschiebbar.

[0018] Bei einer Weiterbildung der erfindungsgema-
Ren Anordnung ist in axialer Richtung zwischen dem
Deckelelement oder dem Geh&usebereich des Ak-
tors und wenigstens einem der Bauteile ein Distan-
zelement anordenbar. Damit besteht auf einfache
Art und Weise auch die Mdglichkeit, lediglich ein
Spannelement zwischen die Bauteile einzufiihren.

[0019] Ist das radial innere Bauteil ein Lagerbolzen
eines Planetenrades und das aul3ere Bauteil ein Pla-
netentréger eines Planetengetriebes, ist die Wirkver-
bindung zwischen dem Lagerbolzen und dem Pla-
netentréger mit geringem Montageaufwand in ge-
wilnschtem Umfang herstellbar.

[0020] Sowohl die in den Patentanspriichen ange-
gebenen Merkmale als auch die im nachfolgenden
Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsgeméafen Trieb-
werks angegebenen Merkmale sind jeweils fur sich
allein oder in beliebiger Kombination miteinander ge-
eignet, den erfindungsgemaflen Gegenstand weiter-
zubilden.

[0021] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausflih-
rungsformen der erfindungsgemafen Anordnung er-
geben sich aus den Patentanspriichen und dem
nachfolgend unter Bezugnahme auf die Zeichnung
prinzipmaRig beschriebenen Ausfiihrungsbeispiel.

[0022] Es zeigt:

Fig. 1 eine vereinfachte Schnittdarstellung eines
Flugtriebwerks mit einem Blaser und mit einer
Niederdruckturbine, wobei der Blaser Uber ein
Getriebe mit der Niederdruckturbine in Verbin-
dung steht;

Fig. 2 eine stark schematisierte Langsschnittan-
sicht einer bevorzugten Ausfuhrungsform einer
Anordnung mit einer Presse, mit zwei Bautei-
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len und mit zwei Spannelementen, die Uber ein
Uber einen Aktor axial verschiebbares Stellele-
ment der Presse in axialer Richtung zwischen
Bereichen des ersten Bauteils und Bereichen
des zweiten Bauteils einschiebbar sind; und

Fig. 3 eine vergréRerte Ansicht eines in Fig. 2
naher gekennzeichneten Bereiches Il

[0023] In Fig. 1 ist eine als Flugtriebwerk 1 eines
Flugzeugs ausgeflihrte Strdmungsmaschine mit ei-
nem Getriebe 5 gezeigt, das als Planetengetriebe
ausgebildet ist. Das Flugtriebwerk 1 ist eine Turbo-
maschine, mit der das Getriebe 5 vorteilhaft kombi-
niert werden kann. Aus dem Folgenden ergibt sich
eindeutig, dass das Getriebe 5 auch bei anderwei-
tig ausgeflhrten Turbomaschinen, wie einem Propel-
lerturbinenluftstrahltriebwerk bzw. einem Turboprop,
eingesetzt werden kann.

[0024] Das Flugtriebwerk 1 weist eine Hauptdreh-
achse 2 auf. Des Weiteren umfasst das Flugtriebwerk
1 in axialer Strémungsrichtung A einen Lufteinlass 3,
einen Blaser 4, das Getriebe 5, einen Niederdruck-
verdichter 6, einen Hochdruckverdichter 7, eine Ver-
brennungseinrichtung 8, eine Hochdruckturbine 9, ei-
ne Niederdruckturbine 10 und eine Ausstréomduise 11.
Eine Triebwerksgondel 12 umgibt das Flugtriebwerk
1 und begrenzt den Lufteinlass 3.

[0025] Das Flugtriebwerk 1 arbeitet in herkdmmli-
cher Weise, wobei in den Lufteinlass 3 eintretende
Luft durch den Blaser 4 beschleunigt wird, um zwei
Luftstrdme zu erzeugen. Ein erster Luftstrom stromt
in den Zwischendruckverdichter 6 und ein zweiter
Luftstrom wird durch einen Nebenstromkanal 13 bzw.
Bypasskanal gefuhrt, um einen Antriebsschub bereit-
zustellen. Der Niederdruckverdichter 6 komprimiert
den ihm zugefiihrten Luftstrom, bevor die Luft im Be-
reich des Hochdruckverdichters 7 weiter verdichtet
wird.

[0026] Die aus dem Hochdruckverdichter 7 ausstro-
mende Druckluft wird in die Verbrennungseinrichtung
8 eingeleitet, wo eine Vermischung mit Kraftstoff er-
folgt und das Kraftstoff-Luft-Gemisch verbrannt wird.
Die entstehenden heil3en Verbrennungsprodukte ex-
pandieren und treiben dabei die Hochdruckturbine 9
und die Niederdruckturbine 10 an, bevor sie Uber die
Ausstromdise 11 ausgefiihrt werden, um einen zu-
satzlichen Antriebsschub bereitzustellen. Die Hoch-
druckturbine 9 und die Niederdruckturbine 10 treiben
mittels einer Hochdruckwelle 14 bzw. einer Nieder-
druckwelle 15 den Hochdruckverdichter 7 bzw. den
Niederdruckverdichter 6 an. Die die Niederdrucktur-
bine 10 mit dem Niederdruckverdichter 6 koppelnde
Niederdruckwelle 15 ist Gber das ein Untersetzungs-
getriebe darstellende Getriebe 5 mit dem Blaser 4
gekoppelt. Ein tber die Niederdruckwelle 15 am Ge-
triebe 5 anliegendes Antriebsmoment wird der Stand-
Ubersetzung der Getriebes 5 entsprechend angeho-
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ben und einer Blaserwelle 16 zugefiihrt. Wenn der
Blaser 4 von der Niederdruckturbine 10 angetrieben
wird, wird die Drehzahl der Niederdruckwelle 15 der
Ubersetzung des Getriebes 5 entsprechend reduziert
und die Blaserwelle 16 sowie der Blaser 4 mit die-
ser reduzierten Drehzahl und mit einem gegentiber
dem an der Niederdruckwelle 15 anliegenden Dreh-
moment erhdhten Drehmoment angetrieben.

[0027] Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausfihrung des
Getriebes 5 sind ein Sonnenrad 18 des Getriebes 5
drehfest mit der Niederdruckwelle 15 und ein Plane-
tentrager 17 des Getriebes 5 drehfest mit der Blaser-
welle 16 verbunden. Ein Hohlrad 18A des Getriebes 5
ist gehausefest angebunden. Somit liegt eine so ge-
nannte epizyklische Ausfiihrung des Getriebes 5 vor.

[0028] Fig. 2 zeigt eine Langsschnittansicht einer
Anordnung 19, die eine Presse 20, den Planetentra-
ger 17 sowie einen damit zu verbindenden Lagerbol-
zen 21 fur ein darauf drehbar gelagertes Planetenrad
22 des Getriebes 5 umfasst. Dariiber hinaus ist die
Anordnung 19 mit zwei Spannelementen 23, 24 aus-
gebildet, die Uber einen axial verstellbaren Aktor 25
und ein Uber den Aktor 25 axial verschiebbares Stel-
lelement 26 der Presse 20 jeweils in axialer Richtung
A bzw. B radial zwischen einen Bereich des Plane-
tentragers 17 und einen Bereich des Lagerbolzens
21 einschiebbar sind. Das Stellelement 26 durchgreift
den Aktor 25, den Planetentrager 17 und den Lager-
bolzen 21 in axialer Richtung A bzw. B.

[0029] Darlber hinaus wirkt das Stellelement 26 ei-
nenends mit dem Aktor 25 zusammen und ist an-
derenends mit einem Deckelelement 28 ausgefihrt.
Uber das Deckelelement 28 und das Spannelement
24 steht das Stellelement 26 mit dem Planetentrager
17 und den Lagerbolzen 21 in Wirkverbindung. Das
Spannelement 24 ist axial zwischen dem Deckelele-
ment 28 und dem Planetentrager 17 und dem Lager-
bolzen 21 positioniert, wahrend das Spannelement
23 zwischen dem Planetentrager 17 und dem Lager-
bolzen 21 und einem Gehausebereich 29 des Aktors
25 angeordnet ist. Zusatzlich sind das Stellelement
26 und der Aktor 25 zum Einschieben der Spannele-
mente 23 und 24 zwischen den Planetentrager 17
und den Lagerbolzen 21 in einem einen axialen Ab-
stand zwischen dem Deckelelement 28 und dem Ge-
hausebereich 29 des Aktors 25 verringernden Um-
fang relativ zum Planetentrager 17 und dem Lager-
bolzen 21 bewegbar.

[0030] Der Aktor 25 ist vorliegend als hydraulischer
Aktor ausgebildet, mittels dem das Stellelement 26
in axialer Richtung A verschiebbar ist. Des Weite-
ren ist der Aktor 25 so ausgefiihrt, dass der Aktor 25
wahrend der axialen Verstellung des Stellelementes
26 ebenfalls in axialer Richtung B auf den Planeten-
trager 17 und den Lagerbolzen 21 zu bewegt wird.
Dabei sind die Stellwege des Stellelementes 26 und

4/10



DE 10 2017 129 359 A1

des Aktors 25 (iber gehauseseitige Anschlage 30, 31
im Bereich des Aktors 25 begrenzt. Der Anschlag 30
wirkt mit einer auf das Stellelement 26 aufgeschraub-
ten Mutter 32 zusammen, wahrend die Stellwege des
Stellelementes 26 und des Aktors 25 jeweils in Flige-
richtung der beiden Spannelemente 23 und 24 mit-
tels eines mit dem Anschlag 31 zusammenwirkenden
vergréRerten Durchmesserbereiches 33 des Stellele-
mentes 26 begrenzt sind .

[0031] Die Spannelemente 23 und 24 werden wah-
rend des Flgeprozesses bzw. wahrend des Einschie-
bens der Spannelemente 23 und 24 zwischen den
Planetentrager 17 und den Lagerbolzen 21 durch das
aktorseitige axiale Verschieben des Stellelementes
26 und die damit einhergehende Verstellung des Ak-
tors 25 ausgehend von in axialer Richtung des Pla-
netentragers 17 und des Lagerbolzens 21 voneinan-
der abgewandten Seiten 34, 35 eingeschoben.

[0032] Soll Uber die Anordnung 19 lediglich das
Spannelement 23 oder das Spannelement 24 durch
die vorbeschriebene aktorseitige Verstellung des
Stellelementes 26 oder die Verstellung des Aktors 25
zwischen den Planetentrdger 17 und den Lagerbol-
zen 21 wahrend eines Flgeprozesses eingeschoben
werden, besteht auf einfache Art und Weise die M6g-
lichkeit, entweder zwischen dem Deckelelement 28
und dem Planetentréger 17 und/oder dem Lagerbol-
zen 21 oder zwischen dem Gehausebereich 29 und
dem Lagerbolzen 17 und/oder dem Planetentrager
17 ein in Fig. 2 lediglich strichliert dargestelltes Dis-
tanzelement 36 oder 37 vorzusehen. Uber die Dis-
tanzelemente 36 und 37 wird jeweils eine Verringe-
rung des Abstandes zwischen dem Deckelelement
28 und der Seite 35 oder zwischen dem Gehausebe-
reich 29 und der Seite 34 verhindert und lediglich das
Spannelement 23 oder das Spannelement 24 zwi-
schen den Planetentrager 17 und den Lagerbolzen
21 in gewlnschtem Umfang eingeschoben.

[0033] Fig. 3 zeigt eine vergréRerte Schnittansicht
des in Fig. 2 naher gekennzeichneten Bereiches llI,
der das Spannelement 23, einen Bereich des Stel-
lelementes 26 sowie Bereiche des Lagerbolzens 21
und des Planetentragers 17 umfasst. Aus der Darstel-
lung gemaf Fig. 3 geht hervor, dass das Spannele-
ment 23, das prinzipiell den gleichen Aufbau wie das
Spannelement 24 aufweist, eine Spannhdlse ist, die
im Bereich ihres aulReren Umfangs 38 zylindrisch und
im Bereich ihres inneren Durchmessers 39 kegelfor-
mig ausgebildet ist. Der Innendurchmesser 39 der
Spannhilse 23 nimmt ausgehend von der den Bau-
teilen bzw. dem Planetentrager 17 und dem Lager-
bolzen 21 zugewandten Seite 40 in Richtung der den
Bauteilen bzw. dem Planetentrager 17 und dem La-
gerbolzen 21 abgewandten Seite 41 ab.

[0034] Zusétzlich weist der Lagerbolzen 21 im Flge-
bereich mit dem Spannelement 23 eine wenigstens
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anndhernd an die Spannhilse 23 angepasste ke-
gelférmige AuRenkontur 42 auf, wahrend der Plane-
tentrager 17 im Flgebereich mit dem Spannelement
23 mit einer zylindrischen Innenkontur ausgefihrt ist.
Sowohl der Planetentrager 17 als auch der Lagerbol-
zen 21 sind im Flgebereich mit dem Spannelement
24 wie vorstehend naher beschriebenen wie im Fu-
gebereich mit dem Spannelement 23 ausgebildet.

[0035] Der Lagerbolzen 21 ist mit Leitungen 43 aus-
gefihrt, die mit einer Leitung 44 des Stellelementes
26 in Uberdeckung sind, wenn das Stellelement 26
eine definierte Position erreicht. Im Spannelement 23
sind Leitungen 45 vorgesehen, Uber die Hydraulik-
fluid aus dem Fligebereich zwischen dem Spannele-
ment 23 und dem Lagerbolzen 21 in den Flgebe-
reich zwischen dem Spannelement 23 und dem Pla-
netentrager 17 fihrbar ist. Durch Einleiten des Hy-
draulikfluids Uber die Leitungen 44 und 43 in die
Flgebereiche zwischen dem Spannelement 23 und
dem Lagerbolzen 21 bzw. zwischen dem Spannele-
ment 23 und dem Planetentrager 17 ist wahrend des
Einschiebens des Spannelementes 23 zwischen den
Lagerbolzen 21 und den Planetentréager 17 der La-
gerbolzen 21 umfangsseitig reversibel einschnirbar
und das Spannelement 23 und der Planetentrager
17 reversibel aufweitbar, wahrend das Spannelement
23 im duBeren Umfang 38 reversibel zusammenge-
presst wird. Damit ist das Spannelement 23 mit gerin-
gen Fugekraften zwischen den Lagerbolzen 21 und
den Planetentrager 17 einschiebbar.

[0036] Am Ende des Fligeprozesses wird der an-
liegende Hydraulikdruck reduziert bzw. abgeschaltet,
womit die zuvor reversible Aufweitung des Planeten-
tragers 17 sowie die reversible Einschnlrung des La-
gerbolzens 21 zurlickgeht und das Spannelement 23
die gewiinschte drehfeste Verbindung zwischen dem
Planetentrager 17 und dem Lagerbolzen 21 in Form
einer Presspassung herstellt.

[0037] Die Leitung 44 des Stellelementes 26 er-
streckt sich in axialer Richtung des Stellelementes
26 bis in den Flgebereich zwischen dem Spannele-
ment 24 mit dem Lagerbolzen 21 und dem Planeten-
trager 17. Das Spannelement 24 und der Lagerbol-
zen 21 sind in dem der Seite 35 zugewandten Endbe-
reich in gleichem Umfang mit Leitungen ausgebildet,
um wahrend des Fligevorganges des Spannelemen-
tes 24 Hydraulikfluid Gber das Stellelement 26 in die
Flgebereiche zwischen dem Spannelement 24 und
dem Lagerbolzen 21 und zwischen dem Spannele-
ment 24 dem Planetentrager 17 einleiten zu kénnen.

Bezugszeichenliste

1 Strémungsmaschine; Flug-
triebwerk

Hauptdrehachse
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22
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26
28
29
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32
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34, 35

36A bis 37B
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39

40, 1
42
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Lufteinlass

Blaser

Getriebe
Niederdruckverdichter
Hochdruckverdichter
Verbrennungseinrichtung
Hochdruckturbine
Niederdruckturbine
Ausstromdise
Triebwerksgondel
Nebenstromkanal
Hochdruckwelle
Niederdruckwelle
Blaserwelle
Planetentrager
Sonnenrad

Hohlrad

Anordnung

Presse

Lagerbolzen
Planetenrad
Spannelement
Spannelement

Aktor

Stellelement

Deckelelement

Gehausebereich des Aktors

gehauseseitiger Anschlag
Mutter

vergréRerter Durchmesserbe-

reich des Stellelementes

Seite des Planetentragers und

des Lagerbolzens
Distanzelement

aulderer Umfang des
Spannelementes 23

innerer Durchmesser des
Spannelementes 23

Seite des Spannelementes 23

kegelférmige Auflenkontur
des Lagerbolzens

Leitung des Lagerbolzens

2019.06.13
44 Leitung des Stellelements
45 Leitung des Spannelementes
23
A, B axiale Richtung
X axiale Strémungsrichtung
Patentanspriiche

1. Anordnung (19) mit einer Presse (20), mit
zwei Bauteilen (17, 21) und mit wenigstens einem
Spannelement (23, 24), das Uber ein Uber einen Ak-
tor (25) axial verschiebbares Stellelement (26) der
Presse (20) in axialer Richtung radial zwischen ei-
nen Bereich des ersten Bauteils (17) und einen Be-
reich des zweiten Bauteils (21) einschiebbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stellelement (26)
sowohl die Bauteile (17, 21) als auch das wenigs-
tens eine Spannelement (23, 24) in axialer Richtung
durchgreift, wobei das Stellelement (26) einenends
mit dem Aktor (25) zusammenwirkt und anderenends
mit einem Deckelelement (28) ausgefiihrt ist, Uber
das das Stellelement (26) mit den Bauteilen (17, 21)
in Wirkverbindung steht, wobei das wenigstens ei-
ne Spannelement (23, 24) zwischen dem Deckel-
element (28) und den Bauteilen (17, 21) oder zwi-
schen den Bauteilen (17, 21) und einem Gehadusebe-
reich (29) des Aktors (25) angeordnet ist, und wobei
das Stellelement (26) und/oder der Aktor (25) zum
Einschieben des Spannelementes (23, 24) zwischen
die Bauteile (17, 21) vom Aktor (25) in einem einen
axialen Abstand zwischen dem Deckelelement (28)
und dem Gehausebereich (29) des Aktors (25) ver-
ringernden Umfang bewegbar ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stellelement (26) tber den Aktor
(25) hydraulisch betatigbar ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Stellweg des Stellelemen-
tes (26) und/oder des Aktors (25) Uiber gehausesei-
tige Anschlage (30, 31) im Bereich des Aktors (25)
begrenzt ist.

4. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannelement
(23, 24) eine Spannhlilse ist, die im Bereich ihres
aulleren Umfangs (38) wenigstens annahernd zylin-
drisch und im Bereich ihres inneren Durchmessers
(39) wenigstens anndhernd kegelférmig ausgebildet
ist, wobei der Innendurchmesser der Spannhiilse (23,
24) ausgehend von der den Bauteilen (17, 21) zuge-
wandten Seite (40) in Richtung der den Bauteilen (17,
21) abgewandten Seite (41) abnimmt.

5. Anordnung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das radial innere Bauteil (21) im Fi-
gebereich eine wenigstens annahernd an die Spann-
hilse (23, 24) angepasste kegelférmige Aufienkontur
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(42) aufweist, wahrend das radial auRere Bauteil (17)
im Fugebereich mit einer wenigstens annahernd zy-
lindrischen Innenkontur ausgefiihrt ist.

6. Anordnung nach einem der Anspriiche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass ein Abstand zwi-
schen den Anschlagen (30, 31) fur das Stellelement
(26) und/oder den Aktor (25) zumindest der axialen
Lange des Bereiches des Spannelementes (23, 24)
entspricht, um die das Spannelement (23, 24) mittels
des Stellelementes (26) und/oder des Aktors (25) zwi-
schen die Bauteile (17, 21) einschiebbar ist.

7. Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das radial innere
Bauteil (21) mit einer Leitung (43) ausgefuhrt ist, Gber
die Hydraulikfluid in den Flgebereich zwischen dem
Spannelement (23, 24) und dem radial inneren Bau-
teil (21) unter Druck einleitbar ist.

8. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannelement
(23, 24) mit einer Leitung (45) ausgefuhrt ist, Uber die
Hydraulikfluid aus dem Fiigebereich zwischen dem
Spannelement (23, 24) und dem radial inneren Bau-
teil (21) in den Fligebereich zwischen dem Spannele-
ment (23, 24) und dem radial duReren Bauteil (17)
fUhrbar ist.

9. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen das radial
innere Bauteil (21) und das radial &uRRere Bauteil (17)
zwei Spannelemente (23, 24) durch Verschieben des
Stellelementes (26) und/oder des Aktors (25) ausge-
hend von in axialer Richtung der Bauteile (17, 21)
voneinander abgewandten Seiten (40, 41) der Bau-
teile (17, 21) einschiebbar sind.

10. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass in axialer Richtung
zwischen dem Deckelelement (28) oder dem Gehau-
sebereich (29) des Aktors (25) und wenigstens einem
der Bauteile (17, 21) ein Distanzelement (36, 37) an-
ordenbar ist.

11. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das radial inne-
re Bauteil (21) ein Lagerbolzen eines Planetenrades
(22) und das radial auRere Bauteil (17) ein Planeten-
trager eines Planetengetriebes (5) ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

(@

=

/N .
ST LS Sh S
5 (W NS |
[~
w
|15 3RRERA TITTT H’;\”(O

=

(G

v L
\/

|

L\

8/10



37B

—

9/10

Fig. 2

—
gy =

\_@%ﬁ ’

S g

DE 10 2017 129 359 A1 2019.06.13

32

SN N

36A
21

221
37A
24




DE 10 2017 129 359 A1

2019.06.13

10/10




	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

